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EröffnungdesSeehospizesin EussinGrandedurchdie Gemeinde.DemGe-¬
meinderate wird in einer nächsten Sitzung eine Vorlage zugehen ,der
zufolge dæmSeehespiz der Stadt Wienin Lussin Grandenoch imheurigen
Jahre in Betrieb gesetzt werdensoll .Es ist geplant 50leichtlungen-¬
krankeMädchenaufdieDauervondreiMonatenandieAdriszubringen.
DamitwirdeineneueAnstaltin dengewaltigenFürsorgeapparatder
Gemeindeeingefügt .DasSeehospizbildete früher das EigentumdesLan- ¬
des Niederösterreichundist gelegentlichder Trennungan Wiengekom¬
men.EürdieHerstellungs-undVerpflegskostenwirdeinKreditvon
540MillionenKronenbeansprucht.

Derauf Grundeinge-¬
henderVerhandlungenvereinbarteKaufpreisbeträgt3MilliardenKronen.

Die Wertzuwachssteuerund die Uebertragungsgebührensind von demVer- ¬
käufer ,denGroGindustriellenOskarKörnerzutragen.

o -

EineSubventionderGemeindefürdasVolksheim.DieGemeindehatin
der letzten Zeit eine große Reihe von Volksbildungsinstituten mitSub- ¬

wieder
ventionen bedacht .Meute hat der Finanzausschuß auf Antrag des GR .

HiessdemVereinVolksheimeinenBetragvon10MillionenKronenge-¬
widmet .Dieser Betragist für das Zweighausdieses Vereinesinder
Zirkusgasse48bestimmt,daseinenganzaußerordentlichenAufschwung
zu verzeichnenhat .Es soll dort ein Vortragssaal ,der zurAbhaltung
von Volkskunstabendendient ,erweitert werden ,so daß statt 180dann
300PersonendenVorträgenbeiwohnenkönnen.

KaltenleutgebenAnkaufeinesKalk-undSchotterwerkesin durchdieGe¬
meindeNachvorhergegangenerBesichtigungdurchdie Mitgliederder

Gemeinderatsausschüssefür FinanzenundtechnischeAngelegenheiten
wurdeheuteimFinanzausschussnacheinemReferatdesamtsführenden
StR . Siegelder Ankaufdes Kalk -und SchotterwerkesKalßbrunninKal- ¬
tenleutgebenbeschlossen .DasWerkumfassteineGrundflächevon86. 000einen Gasofen

Quadratmetern,enthält an technischenEinrichtungen/zweigroßeundSchacht - ¬
einenkleinen/Ofen ,eine Kopressorenanlage ,Schotterbrech -undSor-¬
tieranlagen ,sowieeipBetriebsleiterwohnhaus ,einBeamten-unddrei

Arbeiterwohnhäuser,eineSchmiedewerkstätte,einStallgebäude,Fuhr-¬
werk. . w.DasSteinvorkommen ,dasin einer200mlangenund120m
hohenWandin vier Etagenerschlossen ist ,wird auf eineAbbaufähig-¬

Millionen
keit von . 4 /Kubikmeter geschä tzt .In den obersten Lagen tritt das

Gestein zu Tage ,so daß die kostspielige Abraumarbeitfast ganzweg- ¬
fällt .DieGemeindehat bisherihrenBedarf ,derungefähr500Waggon
Weißkalkjährlich beträgt ,aus ihrem Kalkwerkin der Hinterbrühlge- ¬
deckt .Dieses Werk ist aber sehr ungünstig gelegen ,da die Werkstrasse ,

überdiedieKohlenzufuhrerfolgenmuss ,eineSteigungvon16 %aufweist,
und die Kalkabfuhr gleichfalls nur mit Pferdefuhrwerk und unter großer

Vorsicht erfolgen kann .Auchdie Zufahrtsstrecke nachWienist bei
demneuenWerkum12kmgeringer .Wasaberhauptsächlichentscheidend
wirktist ,sdiegganzkurzeEntfernungvonkaum600mvonder
EndstationderLokalbahnLiesing-Kaltenleutgeben.

Die vorhandeneSteinbrechanlagekannbei voller Ausnützungjähr - ¬
lich 14 . 400KubikmeterSchotter ,RieselundSanderzeugen ,diemaximale
Tagesleistung des Werkesbeträgt . 7WaggonKalk und 50 KubikmeterSchot
ter .Esist also anKalknicht nurder volle Bedarfd er Gemeindeent-¬
sprechenddergegenwärtigenBauführunggedeckt ,sondernes kannauch
einTeilfürdenVeiaufbereitgestelltwerden.

In denKriegsjahren.
DieLebensmittelgeschäftederGemeindeWährendderKriegszeitundin
denerstenNachkriegsjahrenhatdieGemeindeWieneineReihevonLebens-¬
mittelgeschäftendurchgeführt.BesondersandiebekanntenSauerkrautge-¬

schäftehatsicheinelebhafteAuseinanderesetzunggeknüpft,dienoch
inallgemeinerErinnerungist .InderheutigenSitzungdesFinanzaus-¬
schussesberichteteKontrollamtsdirektorMüllnerüberdiefortschreiten-¬
deLiquidierungdieserGeschäfte,diedenZeitraumbisEnde1922umfaßt.
DerRechnungsabschlusswurdevondemstädtischenRechnungsamteaufge-¬
stelltundvondemKontrollamteeingehendstüberprüft.Esheisstindie-¬
semBericht :Trotz Ablaufvonmehrals 11JahrenseitFälligkeit
deserstenRechnungsabschlussssist esnochimmernichtmöglich,obwohl
dieGeschäfteschonseitJahreneingestelltsind,einenendgiltigenAb-¬
schlussüberdieGesamtgebahrungvorzulegen.DieUrsscheliegtdarin ,daß

derarteineganzeReihevonAbschlüssen abgewickeltwordensind ,dasseine
großeZahlvonProzessenentsprangen,diesichteilweisenochinAustra-¬
gungbefinden.DerAusgangdieserStreitfällelässtsichnochnichtvor-¬
aussehen,dürfteabermitRücksichtaufdieenormenDifferenzenzwischen
dertschechischenundösterreichischenKronezueinemerheblichenVer-¬
lustfürdieGemeindeführen ,den ,dasKontrollamtmit1153Millionenberechnet .

StarkeBereicherungdesUhrenmuseumsderStadtWiengImFinanzausschuss
wurdeheute auf Antrag des amtsführendenStR Richter der Ankaufvon

einerSammlungaltwienerBronzeuhrenumdenPredsvon118MillionenKro-¬
nenbeschlossen.Eshandeltsichun/Stücke,derensehrfeinausgeführte
GehäusediehoheKunstfertigkeitWienszeigen .DageradeaufdiesemGe- .
bietedasUhrenmuseumgroßeLückenaufweist,istdieseErwerbung,dievonDurch sieder Erzgießerei . G .erfolgt ,sehr zu begrüssen .dürftedie
AnziehungskraftdesUhrenmuseums ,dassicheinesstetswachsendenBesu-¬
chesauchausdemAuslanderfreuteineneuerlicheStärkungerfahren.

WarnungvorSchwindlern.In der letzten Zeit hat ein Mannbeiverschie-¬
denenGeschäftsleutenumBeitrögefür die Kinderrettungswochevorgespro
chen .DasWienerJugendhilfswekkerklärt ,daßniemandvonihmbevoll-¬
mächtigtist ,persönlich Beiträge zu sammelnundbittet dieSchwindler
anhaltenzulassen.
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